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Zusammenfassung

Eine möglichst effiziente und vollständige Kreislaufwirtschaft ist bei allen 
Rohstoffen, nicht zuletzt auch bei Kunststoffen, erklärtes Ziel. Im Gegensatz 
zu anderen Materialien wie Papier oder Metallen wird im Kunststoffrecycling 
bisher nur ein kleiner Teil des Kunststoffabfalls wiederverwertet. Ein großer 
Teil landet weltweit in der Umwelt, was die Dringlichkeit des Themas weiter 
verstärkt. In Deutschland werden nur etwa 12 % werkstofflich wiederverwer-
tet, ein viel geringerer Anteil wird einer rohstofflichen Verwertung zugeführt 
und die überwiegende Menge der Kunststoffabfälle wird thermisch verwertet. 
Bei bestimmten Abfallströmen wird gänzlich auf den Versuch verzichtet, ent-
sprechende Kunststoffe der stofflichen Verwertung zugänglich zu machen. 

Ziel der Studie ist es, die Positionierung der Depolymerisation von Polyolefinen 
im Gesamtsystem des Kunststoffrecyclings zu betrachten. Dazu wurde unter-
sucht, 

	� welche Mengen und welche Qualitäten von Polyolefinabfällen für die Depo-
lymerisation zur Verfügung stehen, sodass entsprechend der Abfallhierarchie 
keine Konkurrenzsituation zum werkstofflichen Recycling besteht;

	� wie Pyrolyseprodukte hinsichtlich ihrer Marktfähigkeit als chemischer Roh-
stoff zu bewerten sind;

	� welchen Entwicklungsstand Depolymerisationstechnologien aufweisen;

	� wie Depolymerisationstechnologien bewertet werden können; 

	� welche Chancen und Risiken für die Depolymerisation von Polyolefinen 
bestehen und 

	� welche Rahmenbedingungen und Maßnahmen für Veränderungen bei Ver-
wertungskaskaden und Kreislaufpfaden beim Kunststoffrecycling hinsicht-
lich der Depolymerisation notwendig wären.
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Die Pyrolyse und Depolymerisation von Altkunststoffen ist seit vielen 
Jahren bekannt und wird immer wieder als Bindeglied zwischen der 
Verbrennung und dem werkstofflichen Recycling in die Diskussion ge-
bracht. In der Vergangenheit haben technische, politische und öko-
nomische Gründe die industrielle Nutzung dieser Technologien ver-
hindert.

Neue Relevanz erhält das Thema in den letzten Jahren nicht allein 
durch die Klimaerwärmung in Verbindung mit der Nutzung von fos-
silen Rohstoffen, sondern auch durch die Verschmutzung der Meere 
mit Kunststoffen und das Auftreten von Mikroplastik praktisch überall 
auf dem Planeten. Höchste Zeit, alle möglichen Wege der Kunststoff-
verwertung neu zu bewerten.

Die vorliegende Studie untersucht die gesetzlichen Rahmenbedingun-
gen, die theoretischen Möglichkeiten in technologischer Hinsicht, die 
wirtschaftliche und ökologische Sinnhaftigkeit und – beispielhaftden 
aktuellen Stand der Technik von Pyrolyse- und Depolymerisations-
technologien. Dabei werden der Status Quo, zwei kleine technische 
Anlagen und ein mögliches Recycling-Szenario der postfossilen Welt 
unter die Lupe genommen.
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